
eizen

bez.
netto

Br.
bez.

o loco
o loco
netto

Raps
0 kg

ndert,
1,50

ritus
Gd.

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen. e u 3 u See
e

Jnſertionspreis
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Redaction und Erxpedilion
Kltenburger Schulplatz Rec. 5.

9 J

4 h

n m öääi 7 J
m

e r I J

e

reisblatt.
Sprechſtunden der Redaction
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Tageblatt für Stadt und Land.
Achtundfunfzigſter Jahrgang

N 124. Sonntag den 31. Aai. 1885.
Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mart,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 11 Uhr Vormittags.
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Rückblicke.
IV.

Mit der Börſenbeſteuerungiſt ein Schritt
vorwärts gethan, der an grund ſätzlicher Be
deutung darum nicht verliert, weil nicht alles
hat erreicht werden können, was den Antrag-
ſtellern erwünſcht vorkommen mußte. Daß der
Börſe eine Schonung zutheil geworden iſt, welche
die praktiſche Wirkung des Geſetzes beeinträchti-
gen mag, läßt ſich in der That nicht leugnen.
Die Erträge der neuen Steuer werden von den
Sachverſtändigen darum auch ziemlich mäßig an
geſchlagen. Wenn man aber erwägt, daß die
deutſche Geſetzgebung es nur der Form nach mit
der eigenen Börſe allein zu thun gehabt hat,
daß ſie in Wahrheit mit dem ganzen Einfluſſe
des internationalen Großkapitals ringen mußte,
ſo wird man dieſen erſten Schritt, wie geſagt,
nicht unterſchätzen dürfen. Jn anderen Ländern
hat dieſe „goldene Jnternationale“ in demſelben
Augenblick einen ſehr weſentlichen Erfolg davon-
getragen, wo ſie in Deutſchland geſchlagen
wurde. Daß die Differenzgeſchäfte in Frank-
reich nunmehr klagbar ſind, und die ita-
lieniſchen Staatsbahnen an ein aus-
wärtiges Konſortium haben verpachtet werden
können, obwohl ſich das nationale Gefühl des
Landes mächtig dagegen ſträubt das ſind
Zeichen der Zeit, die nicht für den ſinkenden
Einfluß des Kapitalismus ſprechen und es eben-
deshalb um ſo merkwürdiger erſcheinen laſſen,
daß in Deutſchland ein Schlag gegen dieſen
Einfluß hat geführt werden können, der ſehr leb
haft empfunden wird, weil er beweiſt, daß die
Korruption bei uns noch nicht den Umfang ge-
wonnen hat, der die Börſenmächte anderswo zu
den ausſchlaggebenden macht und damit jeden
Verſuch einer durchgreifenden Sozialreform
ausſichtslos erſcheinen läßt. Jn dieſem Sinne
iſt das Zuſtandekommen der Börſenbeſteuerung
eine der erfreulichſten Thatſachen der deutſchen
Gegenwart, eine Erſcheinung, die uns aller
Hinderniſſe und Schwierigkeiten, mit denen auch
wir zu kämpfen haben, ungeachtet auf dem be-
tretenen Weg fortzuſchreiten ermuthigt und uns,
wenn wir auszuharren verſtehen, den Sieg ver-
bürgt. Was der inneren Erneuerung unſeres
öffentlichen Lebens entgegenſteht, iſt im letzten
Grunde die große Selbſtſucht des einzelnen,
die in der Gier nach materiellem Gewinn ihren
bezeichnendſten Ausdruck findet und damit eben
die Abhängigkeit von der Börſe, als dem großen
Schatzhauſe der Welt, bedingt. Wo ſich ein
Volk von dieſer gemeinſten Form des Egoismus
im großen und ganzen noch frei erhalten hat,
da bleibt die Hoffnung, daß die unter dem Ein
fluſſe des Chriſtenthums wieder lebendig werden
den idealen Triebe noch ihre reinigende Wirk-
ung üben und die Deutſchen nach und nach
auch innerlich auf die Höhe heben, die ſie ſeit
fünfzehn Jahren äußerlich erſtiegen haben.

Politiſcher Tagesbericht.
Merſeburg, 30. Mai.

Der Kultusminiſter von Goßler iſt nach
der Provinz Schleswig-Holſtein abgereiſt.

Der bayeriſche Geſandte in Berlin, Graf
Lerchenfeld, der ſich von Berlin nach Wien
begeben, iſt in München eingetroffen und ſoll
dort eine Konferenz mit dem Miniſter v. Crails-
heim gehabt haben. Jn München vermuthet
man, daß Reiſe und Konferenz mit der Braun-
ſchweiger Erbfolgefrage in Zuſammenhang ſteht.

Wie es heißt, ſoll mit der Ausweiſung der
polniſchen Bewohner aus den preußiſchen Oſt-
provinzen mit Rückſicht auf die bevorſtehenden
Erntearbeiten etwas milder vorgegangen werden.

Die Entſcheidung des Reichskanzlers über
die Dampferlinien wird ſtündlich erwartet. Der
Zuſchlag an die Bremer Firmen gilt als ſicher.

Der diesjährige deutſche Lehrertag in
Darmſtadthat wieder mal ungereimtes Zeug über
die Simultanſchule zu Tage gefördert.
Die Ausführungen des Frankfurter Lehrers Ries
wurden von der Verſammlung mit großem Bei-
fall aufgenommen, was aber nur beweiſt, daß
der oberflächlichſte Rationalismus dort an der
Tagesordnung geweſen iſt. Der Vortragende
hat nichts geſagt, was von unzähligen Anderen
nicht ſchon geſagt worden wäre und ſelbſt dem
Verdacht der Originalität ſcheint er ſorgfältig aus
dem Wege gegangen zu ſein. Uebrigens darf
man nicht vergeſſen, daß für den Charakter
derartiger Zuſammenkünfte in der Regel die Orts-
frage ausſchlaggebend iſt, weil die Maſſe der An-
weſenden regelmäßig der nächſten Umgebung an-
gehört. Nun gehören aber die heſſiſchen,
naſſauiſchen und badiſchen Lehrer ohne
Frage zu den „liberalſten“ in ganz Deutſchland,
und wenn vollends ein Frankfurter die Tribüne
beſteigt, ſo kann dabei eben nur etwas „Erzfrei-
ſinniges“ zum Vorſchein kommen. Wir haben
nichts dagegen, daß die Lehrer zur Berathung
ihrer Jntereſſen zuſammen kommen wie andere
Berufsſtände auch alles in allem aber möchten
wir der Meinung ſein, daß kleine engbegrenzte
Verſammlungen nützlicher wirken, als ſolche
große, aus allen Theilen des Reichs beſuchte, die
ſchon wegen der Maſſenhaftigkeit ihres Beſuches
eine ſtarke Verſuchung zur Phraſenhaftigkeit be
deuten, den perſönlichen Verkehr aber ſehr
erſchweren.

Jn liberalen Blättern wird über die
Generalverſammlung der engliſchen Koope-
rativ-Vereine berichtet, welche ſich aus den
„25 Pionieren von Rochdale“ nach und nach
zu einer Genoſſenſchaft von 700000 Mitgliedern
entwickelt haben. Die Vorliebe der Liberalen
für dieſelbe iſt erklärlich, da ſie von Schulze-
Delitzſch als Muſter und Vorbild benutzt
worden ſind. Gleichwohl weiß ihnen die „Nat.
Ztg.“ nichts anderes nachzuſagen, als daß ſie
in England ſehr viel Gutes geſtiftet hätten.

Hierzu: Unterhaltungs-Blatt Nr. 22.

Worin dieſes Gute beſteht, wird nicht einmal
angedeutet. Wahrſcheinlich iſt es alſo ziemlich
zweifelhafter Natur, wie das ja auch von den
Schulze'ſchen Genoſſenſchaften gilt, die zwar mit
der Veröffentlichung pomphafter Jahresberichte
fortfahren, dabei aber trotz ihrer angeblichen
Mitgliederzahl von über 1 Million für die Ver
beſſerung der Lage des kleinen Mittelſtandes
thatſächlich nichts geleiſtet haben. Da die Ge-
noſſenſchaften nun ſeit bald einem Menſchenalter
beſtehen, müßte ſich die Frucht ihres Wirkens
d endlich zeigen. Niemand ſieht aber etwas

avon.

Die katholiſche Partei in Belgien bereitet
für den letzten Mai eine Manifeſtation zu Ehren
des Exminiſter Woeſte vor; die Tendenz dieſer
Kundgebung iſt keine andere, als dem König zu
beweiſen, daß Woeſte trotz ſeiner Entlaſſung aus
dem Miniſterium der einflußreichſte Mann in
der gegenwärtig am Ruder befindlichen katholiſchen
Partei iſt.

Die Wahlen zum öſterreichiſchen Ab-
geordnetenhauſe haben am Mittwoch mit den
Wahlen der Landgemeinden von Salzburg und
Niederöſterreich begonnen die einen Erfolg der
Deutſchliberalen brachten: von 12 Mandaten
errangen die Deutſchen neun.

Jn Braſilien und den La Plata Staaten ſoll
die Zahl der öſterreichiſchen Konſulate vermehrt
werden.

Das Zollgeſetz, welches ſich namentlich
gegen deutſche Artikel richtet, wird den Parla-
menten wieder vorgelegt werden.

Der Biſchof von Budweis, Graf Schönborn,
iſt zum Erzbiſchof von Prag ernannt. Der
Graf iſt ein großer Czechenfreund trotz ſeiner
deutſchen Nationalität.

Der Friedensvertrag zwiſchen Frankreich
und China iſt in Tientſin nunmehr offiziell
unterzeichnet worden.

Die allgemeine Erwartung richtet ſich auf den
Verlauf des Leichenbegängniſſes Victor Hugo's,
das Montag in der zum Pantheon umgewandelten
Genoveva-Kirche ſtattfinden wird. Ob die Kom-
muniſten mit ihren rothen Fahnen wieder auf
dem Platze erſcheinen und neuen Krakehl an-
richten, davon hängt Alles weitere ab. Die
Stimmung iſt nicht gerade ſorglos. Die Anti-
republikaner haben gegen die Umwandlung der
Genoveva-Kirche in das konfeſſionsloſe Pantheon
als Begräbnißſtätte für berühmte Männer in
der Kammer proteſtirt, aber hier hat die Regier-
ung doch mit großer Majorität ein Vertrauens
votum erhalten.

Die engliſche Regierung empfing von der
TransvaalRepublick in Südafrika ein Telegramm,
in welchem die Regierung der Republik die
SantaLucia-Bay in Oſtafrika beanſprucht, weil
ſie von dem Zulukönig Punda 1840 an die Boern
abgetreten worden ſei. Die Verhandlungen be-
züglich der deutſchen Anſprüche auf die Santa-



Lucia-Bay dauern zwiſchen den Regierungen
Deutſchlands und Englands noch fort. Der
deutſche Botſchafter Graf Münſter ſtattete dem
engliſchen Miniſter des Auswärtigen Lord Gran-
ville einen Beſuch ab.

Jn Palermo hat die Feier des 25. Jahres-
tages des Einzuges Garibaldi's begonnen. Ein
Telegramm der Voſſ. Ztg. von dort meldet:
Palermo glänzt ſeit zwei Tagen im Feſtgewande.
Die freudige Stimmung wird noch erhöht durch
das augenblicklich herrſchende Prachtwetter. Der
Empfang der Familie Garibaldi's, der noch
lebenden Theilnehmer an Garibaldi's Zuge ge-
ſtaltete ſich zu einer begeiſterten, volksthümlichen
Ovation. Der Zug ging durch beflaggte,
menſchengefüllte Straßen unter unaufhörlichen
Evviva's und einem wahren Blumenregen.
Außerdem wurde ein Denkmal eingeweiht, ein
großes Feſtdiner abgehalten c. An der Stelle,
wo Garibaldi vor der Einnahme Palermo'“s ſein
letztes Bivouak abgehalten, hielt der Abg. Crispi
eine begeiſterte Feſtrede. Die Haltung der Be-
völkerung war vortrefflich.

Die techniſche Kommiſſion der Sanitätskon-
ferenz in Rom hat verſchiedene Maßregeln wegen
der Unterſuchung von der Cholera verdächtigen
Schiffen angenommen. Einſchneidende Bedeut-
ung haben dieſelben nicht.

Das nun nicht mehr zu bezweifelnde Ein-
dringen der in Oſtafrika mächtigen Araber in
das Kongogebiet macht der Regierung des
Kongoſtaates große Sorge. Beim Könige Leo-
pold in Brüſſel finden täglich Konferenzen ſtatt,
um die Mittel zu erörtern, die Gefahr zu be-
ſchwören. Angeblich hat man in Brüſſel gehofft,
die Deutſchen in Oſtafrika würden ſich ſofort
bis zur Grenze des Kongoſtaates ausdehnen und
dieſen ſomit gegen die Araber ſichern. Da das
aber bisher nicht der Fall, wird nichts weiter
übrig bleiben, als auf dem Kongo eine kleine
Kriegsflotte zu unterhalten. Dieſe Maßnahme
wird um ſo unabweisbarer, als die Araber im
Namen des Sultans von Zanzibar das Kongo-
werk zerſtören wollen.

Lokale Nachrichten.
Geſchichtliche Erinnerungen zum 31. Mai.

1455 Schlacht bei St. Albans. Beginn des Kampfes
der rothen und weißen Roſe

1613 wurde Johann Georg II., Kurfürſt von Sachſen,
geboren; regierte von 1656--80.

1740 Thronbeſteigung Friedrich des Großen
1773 Geburtstag des deutſchen Dichters Ludwig Tieck

zu Berlin.
1809 fällt Ferdinand von Schill bei Stralſund.
1825 wurde der Dichter Paul Heinrich Auguſt Möbius,

ein Nachkomme Luthers, zu Leipzig geboren.
1848 Sieg der Preußen über die Dänen bei Aarhus.
1873 Schah von Perſien in Berlin.

Zum 1. Juni,
1205 ſtarb Enrico Dandolo, Doge von Venedig.
1503 wurde Wilhelm von Grumbach geboren, ein groß-

artig angelegter Abenteurer,
1659 erobern die Brandenburger die Jnſel Fanöe.
1694 Stiftung der Univerſität zu Halle.
1744 wird Oſtfriesland von den Preußen in Beſitz

genommen.
1790 Geburtstag des Schauſpi elers und Bühnendichters

Ferdinand Raimund zu Wien
1801 wurde Brigham Young, Oberhaupt der Mormonen,

zu Whitington (Vermont) geboren.
1817 Geburtstag des Theologen Friedrich Adolf Strauß

zu Elberfeld.
1826 ſtarb der Theolog Johann Friedrich Oberlin.
1866 unterſtellt Oeſterreich dem Bundestag die Frage

wegen des Beſitzes von SchleswigHolſtein und bricht
den Vertrag von Gaſtein

1884 Großes Erdbeben auf der Jnſel Kiſchem; 12 Dörfer
verwüſtet und 200 Menſchen todt.

Merſeburg, 30. Mai.
Mittheilungen und Berichte über locale Vorkommniſſe

ſind der Vedaction ſtets willkommen.
-a. Es ſollte eigentlich nach den gehabten

Erfahrungen überflüſſig ſein, den Mahnruf
zu erheben, den wir nachſtehend folgen laſſen,
aber es iſt ja nun einmal ſo, daß erſt dann
vielfach eine Gefahr gerechte Würdigung findet,
wenn ſie vor der Thür ſteht. Als im Sommer
des vorigen Jahres das Cholerageſpenſt in ſehr
bedenkliche Nähe rückte, da hat Jeder für Des-
infection und Reinhaltung gethan, was er nur
konnte, die Furcht war die beſte Mahnerin.
Wir wollen hoffen, daß in dieſem Jahre uns
ſolche Ausſichten nicht von Neuem bevorſtehen,
aber damit iſt noch keineswegs die Anregung
überflüſſig, der heißeren Jahreszeit Rechnung zu
tragen und Alles der Geſundheit Nachtheilige
zu entfernen. Wenn die Polizei direct oder

indirect für Reinhaltung der Straßenrinnſteine
ſorgt, ſo iſt das gut, aber nicht genügend. Wie
es hinter den vier Wänden ausſieht, das kommt
der Behörde, ſo lange keine ſtrenge Sanitäts-
kontrolle beſteht, nicht zu Geſicht, dazu muß
ſchon Jeder ſelbſt etwas thuen, indem er gehörig
für Desinfection, friſche Luft, Reinlichkeit wirkt.
Hier giebts keine „Kleinigkeiten, die nichts thun“,
und wenn vorhandene Mißſtände auch Jahre
lang keine böſen Folgen gehabt, wer bürgt denn
dafür, daß ſie nicht dennoch in der Zukunft ein-
treten Jede tödtliche Krankheit braucht einen
Krankheitskeim und dieſer entſteht nur zu oft
aus ſolchen „Kleinigkeiten“. Beſonders bitten
wir die Qualität des Trinkwaſſers zu beachten
das Waſſer bleibt nicht gleich gut und ſchlechtes
Trinkwaſſer iſt Gift!

(Verhaftung.) Am Mittwoch wurde
der beim Juſtizrath Grube hier beſchäftigte, 18
Jahre alte Schreiber Otto Kader wegen Ver-
dachts des ſchweren Diebſtahls und der Unter-
ſchlagung ihm anvertrauter Gelder verhaftet und
zum Gerichtsgefängniß eingeliefert.

Nachdem das bekannte Huene'ſche Verwend
ungsgeſetz, betreffend Ueberweiſung von Beträgen
aus landwirthſchaftlichen Zöllen an die Communal-
verbände, die Allerhöchſte Genehmigung erhalten
hat, dürfte eine Zuſammenſtellung über die Höhe,
in welcher dieſe Beträge den einzelnen Kreiſen
unſeres Regierungsbezirks zu Gute kommen, von
nicht geringem Jntereſſe ſein. Das Reſultat
einer derartigen rechneriſchen Zuſammenſtellung
für den Regierungsbezirk Merſeburg iſt folgendes:

Grund Vertheilung
Ein- und nach nach Zu-

Kreis wohn.- Gebäude Grund Ein ſam-
zahl ſteuer ſteuer wohn. men

M l
Liebenwerda 46709 81756 16285 11416 27701
Torgau 55598 151350 30147 13588 43735
Schweinitz. 3 41878 30992 18005 10235 28240
Wittenberg 53354 148024 29485 13040 42525
Bitterfeld 51980 157098 31292 12704 43996
Saalkreis. 70458 232244 46261 17220 63481
Stadtkreis Halle 71484 137188 27327 17471 44798
Delitzſch 58664 260034 51796 14337 66133
G.-Kr Mansfeld
S.Kr. Mansfeld

52479 144574 28798 12826 41624
78164 291354 58035 19103 77138

Sangerhauſen 69316 214484 42723 16941 59664
Eckartsberga 40004 150348 29948 9777 39725
Querfurt 56748 245534 48908 13869 62777
Merſeburg 69309 273582 54495 16939 71434
Weißenfels 78539 257268 51245 19195 70440
Naumburg 30956 80296 15994 7566 23560
Zeitz (45458 133344 26561 11110 37671
Sa. des Reg. Bez. 97109830488706973051237337844642

Unglücksfälle und Verbrechen.
f [15 Perſonen verbrannt.) Jn Cin-

cinnati (Nordamerika) fand ein Feuer ſtatt,
welches binnen einer Viertelſtunde den Tod von
15 Perſonen verurſachte, ohne daß das Gebäude,
in welchem das Unglück ſich ereignete, großen
Schaden erlitten hätte. Ein Knabe, der ein
Gefäß mit zwei Gallonen Benzin trug, ſtolperte,
als er gerade bei einer Druckerpreſſe vorbeiging,
unter der eine Gasflamme brannte. Der leicht
entzündbare Spiritus brach in eine Flamme
aus, die unverzüglich die auf Trockenſchnüren
hängenden Papierbogen ergriff, und durch dieſe
den Fahrſtuhl und die anſtoßende Treppe er-
reichte. Dies waren die einzigen Mittel des
Entkommens aus dem fünften Stockwerk, wo
ungefähr 20 Mädchen mit Buchbinden beſchäftigt
waren. Mehrere von ihnen eilten auf das Dach
des Hauſes und retteten ſich in dieſer Weiſe.
Vier ſtürzten ſich aus den Fenſtern und blieben
bei der großen Höhe auf der Stelle todt. Doch
nicht dies allein, es wurden dabei auch noch
einige Männer, welche die Mädchen in ihrem
Falle aufzufangen verſuchten, erheblich verletzt.
Ein braver Burſche ergriff ein vom Dache herab-
hängendes Tau und hielt es ſtramm, indem er
damit zurücktrat, ſo daß die Flammen es nicht
erfaſſen konnten, und zwei Mädchen erreichten
durch dieſes Mittel ſicher den Erdboden. Dann
begann er an dem Tau hinaufzuklimmen, um
andere noch oben befindliche Perſonen zu retten,
als unglücklicherweiſe das Tau durchbrannte und
der Mann aus der furchtbaren Höhe herabſtürzte.
Er wurde todt aufgehoben. Zehn Mädchen
wurden auf ihren Plätzen erſtickt vorgefunden,
während ihre Kleider nicht einmal verſengt waren.

f Großartiger Kirchenraub.) Am

Sonntag gewahrten die Erſten, welche die be
kannte Wallfahrtskirche Notre Dame de Walcourt
(Belgien) beſuchten, ein wahres Bild der Ver-
wüſtung. Der Schatz der „wunderthätigen Jung-
frau“, welcher in Kiſten von Eichenholz mit drei-
fachem Verſchluß aufbewahrt wurde, war ge
plündert und gänzlich geleert. Von den beiden
Marienſtatuen aus maſſivem Silber war die
eine bewegliche, welche bei den Proceſſionen der
hl. Dreifaltigkeit herumgetragen wird, geſtohlen
worden, und der anderen, welche die Räuber
nicht wegſchaffen konnten, war das ſilberne Jeſus-
kind aus den Armen genommen. Außerdem
wurden 500 ex voto-Piecen, größtentheils
ſilberne Herzen von getriebener Arbeit, die zahl
reichen, mit koſtbaren Steinen geſchmückten Kronen,
das Weihegeſchenk eines franzöſiſchen Generals
und die Meßekelche geſtohlen. Die Hoſtien waren
auf den Boden geworfen. Der Werth der ge-
raubten Gegenſtände wird auf über 60,000 Fres.
geſchätzt. Eine Krone, welche allein 60,000 Fres.
werth iſt, war einige Tage vorher zum Decan
der Kirche getragen worden und entging auf
dieſe Weiſe den Räubern.

Vermiſchtes.
Das Befinden des Kaiſers iſt jetzt wieder

in andauernder Beſſerung begriffen. Am Freitag
nahm der Monarch die üblichen Vorträge ent-
gegen, empfing den Beſuch des Prinzen Fried-
rich Karl und der Prinzeſſin Wilhelm und nahm
gegen 2 Uhr vom Fenſter ſeines Arbeitszim-
mers aus den Feſtzug der Berliner Drechsler-
Jnnung zu ihrem zweihundertzährigem Jubiläum
in Augenſchein. Jm Laufe des Nachmittags
arbeitete der Kaiſer allein. Die Großher-
zogin von Baden hat die Heimkehr nach
Karlsruhe vorläufig aufgegeben und wird bis
auf Weiteres beim Kaiſer verbleiben.

Der Reichsanzeiger meldete am Freitag
Abend amtlich Jn dem Befinden Sr.
Majeſtät des Kaiſers und Königs iſt
Beſſerung eingetreten und inſoweit
fortgeſchritten, als die Beſchwerden
ſich ſeltener und in geringerem Grade
fühlbar machten.

Der Kaiſer hat der evangeliſchen Ge-
meinde Oelde-Beckum in Weſtfalen zur Dotier-
ung der Pfarrſtelle ein Geſchenk von 6000 M.
gemacht.

Die Kaiſerin Auguſta hatte in Baden-
Baden den Statthalter von Manteuffel nebſt
Tochter, den Staatsſekretär von Hofmann nebſt
Gemahlin, ſowie den Biſchof Dr. Stumpf aus
Straßburg zur Tafel geladen. Das Befinden
der Kaiſerin iſt ein in jeder Beziehung wohl
bofriedigendes. Die hohe Frau macht nicht nur
jeden Tag ihre gewohnten Spazierfahrten, ſon-
dern ſie geht von ihrer Wohnung im Meßmer-
ſchen Hauſe mit ſicherem Tritt die Treppe her
unter, um den Wagen zu beſteigen.

Die Augsb. Abendztg. meldet, Fürſt
Bismarck werde in den nächſten Tagen zum
Kurgebrauche in Kiſſingen eintreffen und in
der oberen Saline Wohnung nehmen.

Militäriſches.
Das Velociped ſoll demnächſt verſuchsweiſe im

bayeriſchen Militärdienſt verwendet werden. Wie die
„Südd. Pr.“ vernimmt, iſt an die Jnfanterie-Regimenter
in München eine Mittheilung ergangen, nach weicher be
abſichtigt iſt, des Velocipedfahrens kundige Soldaten ver
ſuchsweiſe im Ordonnanzdienſte zu verwenden.

Handel und Verkehr.
Magdeburg, 29. Mai. Land Weizen 177--182 M.

Weiß Weizen M., glatter engl. Weizen 166--172
Mk., Rauh Weizen 160--166 Mk., Roggen 147 152 Mk.
ChevalierGerſte 150 160 Mk. LandGerſte 140--145
Mk., Hafer 142—-160 Mk. per 1000 Kilo. Kartoffelſpir.
pro 10,000 Literprozente loco obne Faß 44,10--44,60 M.

Redaktion: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

(VRine billige Kur.) Gladitz bei Merseburg.
Geehrter Herr! Ihrem werthen Schreiben zufolge theile
ich Ihnen mit, dass ich seit längeren Jahren unterleibs-
leidend bin, in Folge dessen an grossen Verdauungs-
störungen leide. Ich habe bereits 4 Schachteln Apo-
theker R. Brandt's Schweizerpillen verbraucht und
die immerwährende Leibesauftreibung, verbunden mit
Athemnoth, hat sich fast vollständig gehoben und
kann ich allen ähnlich Leidenden diese Schweizer-
pillen (erhältlich à Schachtel M. 1 in den Apotheken,)
bestens empfehlen. Nehmen Sie hiermit meinen
innigsten Dank. Ganz ergebenst Fr, Kühling. Man
achte genau darauf, dass jede Schachtel als Etiquett
ein weisses Kreuz in rothem Grund und den
Namenszug R. Brandt's trägt.
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Jnſerat en- Theil.
Die Kirſchen Verpachtung der Gemeinde

Schadendorf findet nicht 22. Juni ſondern
I 2. Feums ſtatt.

Kirſchen-Perpachtung.
Der diesjährige reichliche Kirſchenanhang der Gemeinde Tagewerben

auf der Weißenfels Merſeburger Straße, Flur Tagewerben, ſowie auf den
Gemeindetheilen ſoll

Mittwoch den 3. Juni, Nachmittags 2 Uhr
in dem Wengler'ſchen Gaſthauſe meiſtbietend unter den vorher bekannt
zu machenden Bedingungen verpachtet werden.

Tagewerben, den 27. Mai 1885. Der Ortsvorſtand.

Kirſchen- Verpachtung.
Die der Gemeinde Niederelobieau gehörigen diesjährigen Süſz

und Sauerkirſchen ſollen
Mittwoch den 3. Juni er., Nachmittags 3 Uhr

in der Langen'ſchen Schenke öffentlich verkauft werden. Bedingungen

im Termin Der Gemeinde- Vorſtand.
Rirſchen Verpachtung.

Mittwoch den 3. Juni er., Abends 6 Uhr
ſollen in dem Gaſthauſe zu Göhlitzſch die Kirſchen öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden. Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.

Der Ortsvorſtand.
XRirſchen-Verpachlung.
Die Kirſchnutzung der Gemeinde Röſſen ſoll

Donnerſtag, den 4. Juni, Nachmittags 4 Uhr
im Gaſthaus daſelbſt gegen gleich baare Zahlung verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand,
Kirschen-Verpaehtune

Die der Gemeinde Leunga-Ockendorf gehörigen diesjährigen Süß-
und Sauerkirſchen ſollen

Donnerſtag, den 4. Juni, Abends 6 Uhr
im Gaſthauſe daſelbſt öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung

e Der Ortsvorſtand.
Kirschen- Verpachtung.

Der diesjährige reichliche Anhang hieſiger Gemeindekäirſchen ſoll

Montag den 8. Juni, Nachmittags 3 Uhr
in hieſiger Gemeindeſchenke gegen Baarzahlung unter Bedingungen ver
pachtet werden.

Roßbach de bat., 29. Mai 1885.

Der Ortsvorſtand.
Kirschen- Verpachtung.

Die der Gemeinde Benndorf gehörigen diesjährigen Süßkirſchen
an der Naumburgerſtraße ſollen

Montag, d. 8. Juni er., Nachmittags 3 Uhr
im hieſigen Gaſthofe öffentlich gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden.

Benndorf, den 29. Mai 1885.

Von Grube „raul“ in Luckenau ſind
Briquettes und PressKohlensteine

nur durch mich zu beziehen.
Ich liefere dieſelben prompt und billigſt, und iſt deren Qualität

anerkannt die beste!
MUeinrich Schultze, kl. Ritterſtr. 17.

Aen t r Prorfeburg u. URangegens-

Schutz- II II. marke.Entöltes Maismehl. Mit Milch gekocht für Kinder und
Kranke, es erhöht die Verdaulichkeit der Milch. Zu Pud-
dings, Sandtorten, Flammerie 2c. unübertrefflich. Mit Mondamin
braucht man keine Gelatine. Das beſte Mittel zum Suppenverdicken.

D Preisgekrönt Berlin 1885 auf Kochkunſt-Aus-
mit höchſtem Preis ſeiner Klaſſe sülberner

Medaille.
Fabricirt von Brown u. Polſon, Paisley Schottland, Hoflieferanten.

In Packeten à 60 und 30 engl. Pfd. und Pfd. zu haben bei

Surbrimission.
Die Ausführung von Umfriedigungsmauern nebſt Thoren auf dem

Domainen Vorwerk Weidenbach bei Querfurt, veranſchlagt zu 1880 M.,
ſoll in öffentlicher Submiſſion vergeben werden. Offerten ſind verſiegelt
mit entſprechender Aufſchrift bis zum Eröffnungstermin, am

Freitag, d. 5 Juni cr., Vormittags 10 Uhrkoſtenfrei an den Unterzeichneten einzureichen. KoſtenÄnſchlag, Zeichnung
und Bedingungen liegen bis zum 5. Juni er. bei dem RegierungsBau-
führer Kirchner in Querfurt, Nebraer Str. Nr. 35 zur Einſicht aus.

Die Auswahl unter den drei Mindeſtfordernden bleibt vorbehalten.
Eisleben, den 25. Mai 1885.

Der Königliche Kreis-Bauinſpector.
Delius.

o 2Königl. Stahlbad Lauchstädt b. Herseburg.
Angenehmer ruhiger Landaufenthaltsort. Seit Jahrhunderten

vollbewährt bei Blutarmuth und Bleichſucht, Nervenſchwäche,
überhaupt Schwächezuſtänden in Folge von Blut-, Schleim-,
Milch- und Eiterverluſt, von ſchnell auf einander folgenden Wochen
betten, nach körperlicher und geiſtiger Ueberanſtrengung, nach
Ausſchweifungen ferner bi Unfruchtbarkeit, nervöſem
Kopfſchmerz, Lähmungen, Rheumatismus und Gicht 2e.
Preiſe ſehr billig Wohnung 3 10 M., ganze Penſion (anerkannt
ſehr gut) per Perſon 3,50 M Kurtaxe per Perſon 3 M., per
Familie 6 M., das Bad 0,75 bis 1 M. Anfang der Saiſon 17. Mai er.

Bie Königliche Badedirection.

und leiſtungsfähigſte Annon-

I een- Expedition von

Mardolf FProSsSe
Magdeburg und Halle a. S.

Alleinige Jnſeraten Annahme des:
„Berliner Tageblatt“, „Deutſche Jlluſtrirte Zeit-
ung“, „Gartenlaube“, „Kladderadatſch“, „Fliegende
Blätter“, „Bazar“ 2e. 2e.

irgend etwas annoneiren will,
erſpart alle Mühewaltung,
Porto und Nebenſpeſen, wenn
er damit beauftragt die bedeutendſte

20 Min. v. Stadt u. Bahnſt.
ein ErbgerichtGrosse Dässelcorfer lotterie, nit 191 Acker WMagdeb. Morg,

in 1 Plan am Gute, herrſch. Geb.,Ziehung unwiderruflich 2. Juni 1885. 8 Pf. 52 St. Rindv (pro Kopf
Da 5000 Mt. a vier 590 in ſür o3.ö0
gewinn 00 Silber. lr. bei nzahlung zu verk. durch
Looſeà 1 M., 11 Looſe 10 W. (Pto. u.. E- Uhlrich, Grimma i/sS
Liſt. 30 Pf.) verſ. A. Fuhſe Mül-heim Ruhr u. e 23. vollſtändig verbeſſerte Auflage

Wie führe ich meine ProzeſſeS perialarzt heim AmtsgerichtAnleitung wie man abzufaſſen hat:Dr. Ied. Meyer. Einen Zahlungsbefehl, Widerſpruch gegen
Berl. Le tr. 91 einen Zablungsbefehl, Geſuch um Vollſtrecker. e PZISerStr. ungsbefehl, Widerſpruch gegen einen ſolchen,
heilt Unterleibe-, Haut, Frauenkrank- m aller Art,

S 5 ä iethsklage, Exmiſſionsklage, Jnterventions-reſltch Schwächezuſt nde Auch klage, Manifeſtationseid, Krreſgeſuch, Jn

Veſ h halb r jurienklage, Konkursverfahren, Anmeldung
einer Forderung, WechſelForderungs- An

Gaſthof mit 58 Ack. meldung ne ma x den
Feld u. Wieſen, (die Gaſtwirthſchaft S Jeden Kaufmann, Gewerb
f. 1000 M. verp.) maſſ. Geb., vollſt. e anſehen auf dieſes unentbehrliche

Jnv., Pr. 26000 Thl. An 10000 Thl. Der Preis iſt nur 100 Pfg. 1 Mark
Jn einer Garniſonſtadt (Bahnſt.) und wird das Buch bei Einſendung des

ein an der Straße gel. Betrages in Briefmarken franco verſandt.
Gaſthof mit Saal R. Skrzeczek's Verlag, Löbau pr.

Ausſp. u. Fremdenverk. Geſchäfts m Bergmann's
aufgab für 20000 Thl. mit r 77 Wo Tun Anz. zu verk. durch Theerſchwefel-Seife

TheerſeiteE. Uhlriäch, Grimma i/S. bedeutend wirkſamer als
Ein maſſ. Hauesgrdſt. mit Garten vernichtet ſie unbedingt alle Arten Haut-

unreinigkeiten und erzeugt in kürzeſter Friſtflottg. Material und eine rane blendendweiße Faut, Vor

Kohproductengevchäft
räthig à St. 50 Pfg. in den Apotheken.

in einer Garniſonſtadt, wo auch höhere
Fahnen,

Schulen, iſt veränderungsh. f. 14000

Schärpen, Pänder
für Vereine liefert

Franz Keinecke, Hannover.
M. vei 6000 M. An zu verk. Ein ordentlicher, nüchterner
Darauf bez. Ausk. erth.cth. PoſtillonE. Uhlrich, Grimma. oder ein Mann, der ſicher
AMltihee- Bonbon fährt und Poſtillon werden will,

C. L. Zimmermann, Merſeburg.
Engros Lager der Fabrikanten Berlin, Heiligegeiſtſtr. Nr. 35. ich fri ſof de Stellung.täglich friſch empfiehlt findet ſofort dauern

Fr. Schreiber's Conditorei. l Poſthalterei Naumburg a/S.



Franko!
Neueſte Muſter!

Franko!
Reueſte Muſter!

Wir führen beiſpielsweiſe: Skoffe, zu einer hübſchen Joppe, für jede Jahreszeit paſſend, ſchon von Mk. 3.50 an,
Stoffe, zu einem ganzen, modernen, completen Frühjahrs- oder Sommer-Buxpkinanzug von Mk. 6. an,
Stoffe, für einen vollſtändigen, hübſchen Frühjahrs- oder Sommer-Paletot von Mk. 6. an,
Stoffe, für eine Puxkin-Hoſe von Mk. 3. an,
Stoffe, für einen waſſerdichten Regen- oder Raiſer-Mantel für Herren und Damen von Mk. 7. 50 an,
Stoffe, für einen eleganten Hehro von Mk. 8 an, ferner
Stoffe, für einen Damenregenmantel von Mk, 4 an

bis zu den hochfeinſten Henres bei verhältnißmäßig gleich billigen Preiſen. Leute, welche in keiner Weiſe Rückſicht zu nehmen haben, wo ſie ihre Einkäufe machen, kaufen
unſtreitig am Vortheilhafteſten in der Tuchausſtellung Augsburg und dedenke man nur auch, deß wir jedem Käufer das Angenehme bieten, ſich aus einem coloſſalen Lager. welches
mit allen erdenklichen Erzeugniſſen der Tuchbranche ausgeſtattet iſt, mit Muße und ohne jede Beeinfluſſung Seitens des Verkäufers ſeinen Bedarf auswählen zu können.

Franko!
Neueſte Muſter!

Wir verſenden auf Verlangen franco an Jedermann die neueſten Muſter der für gegenwärtige Saiſon in denkbar größter Reichhaltigkeit erſchienenen und in.
unſerem Lager vorräthigen Stoffe zu Herrenanzüge, Frühjahrs und Sommer-Paletots, Regenmäntel, in waſſerdichten Tuchen, Doppelſtoffen 2c. 2e. und liefern zu Original
fabrikpreiſen, unter Garantie ſür muſtergetreue Waare, prompt und portofrei jedes Quantum das größte wie das kleinſte auch nach den entfernteſten Gegenden.

Wir
führen auch Feuerwehrtuche, forſtgraue Tuche, Rillard, Chaiſen- u. Livrée-Tuche, Stoffe für Velociped-Clubs, glatte und fagonnirte Leinenanzugſtoffe, Paletotſtoſfe mit
Zummieinlage, garantirt waſſerdicht. Wir empfehlen geeignete Stoffe zur Ausrüſtung von Anſtalten und Jnſtitute für Angeſtellte, Perſonal und Zöglinge. Unſer Princip iſt von
jeher: Führung guter Stoffe, ſtreng reelle, muſtergetreue Bedienung bei äußerſt billigen en gros-Preiſen und die Anhänglichkeit unſerer vieljährigen Kunden iſt wohl der ſprechendſte

Es klohnt ſich gewiß der Mühe, durch Poßkarte unſere Mufſter zu beſtellen, um ſich die Ueberzeugung zu verſchaffen, daß wir all' dasBeweis, daß wir dieſes Princip bochhalten.
wirklich zu leiſten im Stande ſind, was wir hier verſprechen.
mit Nummern verſehen, gerne zu Dienſten.

Herrenkleidermachern, welche ſich mit dem Verkaufe unſerer Stoffe an Privatleute befaſſen, ſtehen große Muſter,

Tuchausſtellung Augsburg (Wimpfheimer Cie.) in Augsburg.

yentar-Auction
äüm Merseburg.

Mittwoch den 3. Juni von
Morgens 10 Uhr ab, ſoll im
Kratz'ſchen Gute zu Merſeburg,
Neumarkt 54, wegen Aufgabe der
Wirthſchaft, ſämmtliches Jnventar
beſtehend aus

3 Pferden,
3 Wirthſchaftswagen,
2 Handwagen,
1 Rollwagen,
1 Dreſch-, 1 Drill-, 1 Reini-
gungs-, 2 Hackmaſchinen, 1
Ringel-, 1 Gliederwalze,

Pflügen, Eggen, Walzen, Dünger,
eine Parthie Stroh und verſchiedenen
anderen zur Wirthſchaft gehörenden
Gegenſtänden, öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert
werden. Nach der Auction werden
von Nachmittag 1 Uhr an im
Gaſthof zum Hirſch das Haus,
Neumarkt 5A mit Zubehör und
Garten, ſowie eine Scheune und
ſämmtliche Felder und Wieſen in
Merſeburger, Meuſchauer, Tragarther
und Geuſaer Flur in einzelnen Plänen
oder Parcellen freihändig verkauft.

Sensen! Sensen! Sensen!

Meine berühmten ſchmalen
Stahlſenſen, mit meinem
Namen A. B. bezeichnet, ſowie
auch Stuttgarter, ſtey-
riſches und franzöſiſches
Fabrikat verkaufe jedes Stück
unter Garantie. Sicheln u.
Wetzeſteine billigſt.

Albert Bohrmann.
Gotthardtsſtraße,

gegenüber dem goldenen Hahn.

Anwſ. z RettgUmsonst v. Trunkſucht oh.

Wiſſ.
W. Falkenberg in Reinickendorf.

Klettenwurzel Haar-Oel
von Carl Jahn,

Hoflieferant u. Friſeur in Gotha.
Feinſtes, beſtes Toilettenöl zur Er-

haltung, Kräftigung und Verſchöner-
ung des Haares, es verhindert das
Ausfallen und frühe Ergrauen deſſelben
und beſeitigt die ſo läſtigen Schinnen,
à Flaſche 75 u. 50 Pfennige.

Jede Flaſche iſt mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen und
in Merſeburg zu haben bei

Guſtav Lots.

C 3wangs Verſteigerung.
Montag, den I. Juni 885, Vorm. 9 Uhr werde ich in

der Wohnung des Hausbeſitzers Wilhelm Querin zu Zöſchen:
1 fast neue Kommode. 1 Sopha, 1IMehlKasten,
I Decimalwaage mit Gewichten, 1 Krümmer,
I einspänner Erntewagen, I Walze,. 7Hühner u. ca. 6 Centner Futterkartoffeln

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.

Merſeburg. Tauchnitz, Gerichtsvollzieher
J. Schönlicht, Merſeburg, Bankgeſchäft,

empfiehlt ſich zum

von
us-

4 Zinſen bei 3 monatlicher Kündigung

3 I 13 A. 5 tägigerAnnahme und Ausjahlung ſpeſenfrei.

eeeeeeeeeeeeeoeoroooooooeoeeeeee aus Grauhof.
Dieses natürliche Kohlensäurehaltende

Mineralwasser aus Craubof bei Goslar ist ein
v S höchst angenehmes, das Verdauen der Speisen
e förderndes und dabei billiges

e tadelloses ErfräschungsgetränkK.e Wer dieses durch Schönheit und Reinheitges Peschmacks und stets gleichbleibende Prische
de Quellwasser aus Grauhof zu trinken wünscht,

achte darauf, dass auf jeder Etiquette nebenstehende Schutzmarke
(in rothem Druck) und auf dem Kork: „Harzer Sauerbrunnen Grauhof“
eingedruckt ist, da häufig ähnlich bezeichnete Wässer dafür ver-
abfolgt werden.
Das Generaldépöt f. Sachsen u. Thüringen: Otto Meissner Co. in Leipzig.
Vorräthig in den meisten Mineralwasserhandlungen, Hötels, Cafés,
Restaurants u. s. W.

Liebig's Fleischextract billigſt,
van Houtens u. Blookers Cacaopul ver
Chocoladen u. Cacao von Sprengel und Hauswaldt,
Knorrs Erbsen. Bohnen, Linsen, Reismehl,Grünkorn, TWapioca, Julienne, vorzügliche Suppen,
Knorrs Hafermehl beſtes Nährmittel für Kinder,
Nestle's Kindermehl, Timpes Kraftgries.
Ungarwein für Kinder, Kranke und Geneſende in kleinen und

großen Flaſchen,
Himbeer- u. Kiürschsyrup vorzüglich in der

Drogen- und Farben- Handlung
von C LeberBurgſtraße 16.

fur faarfeidencel Haarwasser schützt
Jedermann vor dem

Kahlwerden d. Kopfes, beseit. d. stärkste Ausfallen d. Haare u.
die so lästig. Kopfschinnen, erzeugt selbst auf anschein. kahlen
Stellen, wo noch feine Flaumhärchen vorhand., den kräftigst.
Haarwuchs. In Plac. 500 Gr. H. 4, 250 Gr. M. 2.,50, 125 Gr. M. 1,50.

Alleiniger Versand durch das General-Depot f. Europa bei
W H. Mensching, Berlin, 46 Bäülowstr. 46.
500 II zahle ich Demjenigen, d. nach d. Gebrauch v. 500Gr.

meines vegetab. Haarwassers k. Erfolg aufzuw. hat
Hugo Hartung, Coiffeur. Specialist f. Haarleidende.

larzer Sauerbrunnen

Oefkentl. Versammlung
Montag d. 1. Juni, Abends
8 Uhrin der „Kaiſer Wilhelms-
Halle.“

Tagesordnung „Das Arbeiter
Schutz Geſetz.“

Um zahlreiches Erſcheinen bittet
der Einberufer

Peter Pfetzing.
Verein ehem. Garde,

Montag den 1. Juni er., Abends
8 Uhr:

Monats versammlung
im „Riſchgarten“.

Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorſtand.

Ich habe mich hier als
practischer Arzt, Wundarzt und
Geburtshelfer niedergelassen.

Meine Wohnung befindet
sich Gotthardtsstr. 7,
I. Etage. Sprechstunden sind
von 7 bis 9 Uhr früh und
3 bis 4 Uhr Nachmittags.

Dr. med. Schäkfer.

Franz Reinecke,
Fahnen-Manufackur,

Hannover.
Nächſten Dienſtag

friſches Lichtebier
in der Stadtbrauerei.

Rischgarten.
Sonntag den 31. Mai, von 6!

Uhr ab Wanzvergnügen.
Sonntag Nachmittag ſteigen

2 Rieſen-Luftballon
im „Riſchgarten“

1 Schlafſtelle (Stube u. Kammer)
iſt zu vermiethen.

Friedrichſtr.
Zugelaufen eine Dachshündin

braun mit weißer Bruſt. Abzuholen
Schäferei Günthersdorf.

Eine freundlich möblirte Stube
iſt ſofort oder zum 1. Juni zu beziehen.

Windberg 10.
Eine W'ohnunge, Parterre,

mit Vorgarten iſt von jetzt ab zu ver
miethen und zum 1. Oktober zu beziehen.

Weißenfelſer Straße 2 b.
Enne freundliche Stube mit
Kammer, möblirt, iſt von einem oder
zwei Herren ſofort oder ſpäter zu
beziehen.

A. MencKel, Oelgrube 15.

Cheater in Letpzig-
Sonntag, 31. Mai. Neues: Die

Afrikanerin. (Anfang 7 Uhr. Altes
Anfang 7 Uhr. Neu einſtudiert: Die
Valentine

Schnellpreſſendruck und Verlag: Buchdruckerei von Arthur Leidholdt in Merſeburg (Altenburger Schulplatz 5.)
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